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Zusammenfassung: 

Das Hufeisen mit unseren ersten Phänotypen hat eine besondere Bedeutung. Wir  sind bei 
unseren Nachforschungen  auf  identische Merkmale zwischen Pferd und Rind in Bezug auf 
Farb-Ausprägung (Tiger-Farbmerkmal) beim Ursprünglichen Triesdorfer-Tiger gestoßen. Der 
Erbgang bei dem Pferd ist wissenschaftlich bestätigt. Beim Rind gibt es noch keine konkrete 
wissenschaftliche Aussage. Wir können aber die Vererbungs-Mechanismen die beim Pferd 
ablaufen  beim Rind bestätigen.  

Diesen Erkenntnisgewinn haben wir unserem Lucky und Kleinen Onkel (zwei kleine Tiger) zu 
verdanken. Wir konnten uns relativ schnell auf die Farb- Genetik konzentrieren, und die 
entsprechenden Maßnahmen ergreifen. Der Ursprüngliche Ansbach-Triesdorfer- Tiger aus 
dem 19. Jahrhundert war bei uns in Bayern nicht mehr existent. 

Die bayerische Landwirthschaft in den letzten zehn Jahren : Festgabe für die Mitglieder 
der XXVIII. Versammlung deutscher Land- und Forstwirthe im Jahre 1872 zu München 
https://reader.digitale-sammlungen.de/resolve/display/bsb10999854.html 

Der Ansbach-Triesdorfer -Tiger ist nach der Geographischen Bezeichnung bereits seit 1860 
nicht mehr existent, da nach Aussage von Prof. May  
Zitat   … „dieser außer zum schweren Zug, weniger beliebt geworden ist. An seine 
Stelle kam gelbes Franken- und Scheinfelder-Vieh wegen dessen größerer 
Genügsamkeit in der Futteraufnahme. Im Laufe der Zeit kamen auch noch Allgäuer -, 
Miesbacher- und Simmentaler Vieh dazu.“  

 
Die Aussage von Prof. May wird in einem Bericht der Fränkischen Zeitung; Ansbacher 
Morgenblatt vom 8. September 1877  auf Seite 243 bestätigt. 
https://books.google.de/books?id=6qz1eU5ZeZIC&pg=PP240&lpg=PP240&dq=triesdorfer+ti
ger+alter+zuchtrichtung&sozre=bl&ots=dgPh8S6j-&sig=ACfU3U0ybWRIVIW5r16JpAcMNL-
T6ehYQA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjb9ZPulcrlAhUMU98KHXI3D0c4ChDoATAEegQICR
AB#v=onepage&q=triesdorfer%20tiger%20alter%20zuchtrichtung&f=false 
Original Auszug Kopie und Zitat:  
 
Nürnberg, 3. Sept. Der landwirthſchaftliche Bezirksverein Altdorf hielt am 1. d. eine 
Bezirksthierſchau ab, bei der Rinder aller im Bezirk gezüchteten Racen zugetrieben werden 
konnten. Der Zutrieb betrug 11 Bullen, 36 Kühe, darunter ein Stück mit Kalb, und 2 Kalbinnen. 
Bullen mußten das Alter zwiſchen 1/2 und 4 Jahren haben und ſollen mindeſtens noch ,1/4 Jahr 
im Diſtrikt zur Zucht benutzt werden. Unter den vorhandenen Stücken waren 5 Roth- und 
Gelbtiger, 6 Plattſchecken und 1 Scheinfelder:  Unter den Kühen herrschten noch die Tiger 
vor, 20 Stück gegen 11 Stück glatt ſcheckige und gedeckte, ſowie 5 Braunbläſſen. Die Altdorfer 
Viehbeſitzer hatten ſich hier am ſtärkſten betheiligt, nämlich mit 22 Stück, wogegen nur 14 Stück 
vom Lande gekommen waren. Unter den Kalbinnen fehlten wie bei den Bullen 
merkwürdigerweiſe Braunbläſſen gänzlich, was wohl als Beweis gelten kann, daß die Reinzucht 
dieſes in guten Exemplaren ſehr nutzbaren Viehſchlages mehr und mehr aufgegeben und durch 
verbeſſerte Ansbach-Triesdorfer erſetzt wird. Die gleiche Erſcheinung zeigt ſich auch in andern 
mit guten Futterverhältniſſen verſehenen Verbreitungsbezirken des Braunbläſſen- oder 
Kehlheimer Schlages.  
Die zunehmende Züchtung mit Stieren Simmenthaler Abkunft läßt ſich bei den Kalbinnen durch 
Zahlen beweiſen, von 29 Stück gehörten 18 entſchieden dieſer Zucht an und mehrere   

https://reader.digitale-sammlungen.de/resolve/display/bsb10999854.html
https://books.google.de/books?id=6qz1eU5ZeZIC&pg=PP240&lpg=PP240&dq=triesdorfer+tiger+alter+zuchtrichtung&sozre=bl&ots=dgPh8S6j-&sig=ACfU3U0ybWRIVIW5r16JpAcMNL-T6ehYQA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjb9ZPulcrlAhUMU98KHXI3D0c4ChDoATAEegQICRAB#v=onepage&q=triesdorfer%20tiger%20alter%20zuchtrichtung&f=false
https://books.google.de/books?id=6qz1eU5ZeZIC&pg=PP240&lpg=PP240&dq=triesdorfer+tiger+alter+zuchtrichtung&sozre=bl&ots=dgPh8S6j-&sig=ACfU3U0ybWRIVIW5r16JpAcMNL-T6ehYQA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjb9ZPulcrlAhUMU98KHXI3D0c4ChDoATAEegQICRAB#v=onepage&q=triesdorfer%20tiger%20alter%20zuchtrichtung&f=false
https://books.google.de/books?id=6qz1eU5ZeZIC&pg=PP240&lpg=PP240&dq=triesdorfer+tiger+alter+zuchtrichtung&sozre=bl&ots=dgPh8S6j-&sig=ACfU3U0ybWRIVIW5r16JpAcMNL-T6ehYQA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjb9ZPulcrlAhUMU98KHXI3D0c4ChDoATAEegQICRAB#v=onepage&q=triesdorfer%20tiger%20alter%20zuchtrichtung&f=false
https://books.google.de/books?id=6qz1eU5ZeZIC&pg=PP240&lpg=PP240&dq=triesdorfer+tiger+alter+zuchtrichtung&sozre=bl&ots=dgPh8S6j-&sig=ACfU3U0ybWRIVIW5r16JpAcMNL-T6ehYQA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwjb9ZPulcrlAhUMU98KHXI3D0c4ChDoATAEegQICRAB#v=onepage&q=triesdorfer%20tiger%20alter%20zuchtrichtung&f=false
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der 9 getigerte haben, ebenſo wie bei den Kühen, nach ihren Formen die gleiche Abſtammung, 
wodurch die Fähigkeit zur Fleiſchproduktion unbeſtreitbar erhöht wird. 2 Stück waren 
Scheinfelder Abſtammung, von welchem Schlage früher Bullen in der Gegend vorübergehend 
benutzt worden ſind. 
 
In dem Buch  „Genetische Vielfalt von Rinderrassen" Verlag Eugen Ulmer, 1990 geschrieben 
von Brem, Brenig, Müller, Springmann und Kräußlich wird unter Punkt 2.5.1 darauf 
hingewiesen, dass das Ansbacher-Vieh um 1930 ausgestorben ist. Das bedeutet,  dass auch 
die ausgetauschten Merkmale nicht mehr auftraten.  
Man hatte bereits ab 1860 das Merkmal geändert aber nicht den Namen, was natürlich ein 
großes Durcheinander beim Phänotyp verursachte. Es hat bestimmt vereinzelt noch 
ursprüngliche Phänotypen gegeben die aber durch gesetzliche Vorgaben und vielleicht durch 
genetisches Unwissen zum Niedergang der Merkmale in der Region geführt haben. 

Das heutige Ansbach-Triesdorfer-Rind  benannt ab ca. 1987 (in meinem Betrieb ist es seit 
1972 existent) ist nach unserer Meinung, der Phänotyp  des alten Simmentaler Rindes. 
Hervorgerufen durch das enge verwandtschaftliche Verhältnis in der Fleckvieh Population. 
Nachdem wir herausgefunden haben, dass der Phänotyp des heutigen Ansbach-Triesdorfer-
Tigers mit dem des ursprünglichen Ansbacher-Triesdorfer-Tigers bis Mitte des 19. 
Jahrhunderts nicht in Verbindung gebracht werden kann, haben wir ein eigenes 
Wiederherstellungsprojekt „Ansbacher-Triesdorfer-Tiger nach alter Zuchtrichtung Mitte 
des 19.Jhd.“ begonnen. 

Das prekäre an der Sache ist, dass wir keine molekulargenetischen Untersuchungen machen 
können. Da uns Gewebeproben oder anderes biologisches Material der damaligen Tiere nicht 
zur Verfügung steht und wir uns mit der Meinung beziehungsweise der Behauptung das, dass 
heutige Ansbach-Triesdorfer-Rind für das Original gehalten wird und sich aus ein paar übrig 
gebliebenen Tieren beziehungsweise Rest-Genen entwickelt hat, auseinandersetzen müssen. 

• Da die besagten Tiere nicht wie das Fleckvieh einen weißen Kopf haben, 
sondern einen farbig Pigmentierten. 

• Die Körperpigmentierung aber wie das Fleckvieh; einen gedeckten Körper oder 
Scheckungen haben. 

• Sie haben aber nicht die Tigerfärbung (Leopard Komplex Spotting) wie in der 
Literatur beschrieben.  

• Aus diesem Grund müssen wir uns mit Aufzeichnungen aus der Zeit des 18. 
und 19. Jahrhunderts auseinandersetzen 

• Die hier Auftretenden Tiere sind unserer Meinung nach die alten Simmentaler-
Rinder, wie wir sie in alten Dokumenten gefunden haben. Durch die sehr hohe 
Inzuchtrate die wir in der Fleckviehpopulation haben kommen hier Rudimente 
zutage die bereits vergangene beziehungsweise Ausgestorbene Generationen 
hatten. Dieser Vorgang fällt unter den Genetischen Begriff   ,,Atavismus". Die 
Farbvariante die hier aufgerufen wird, entsteht in Folge eines zu engen 
verwandtschaftlichen Verhältnisses. 

Im Buch: Allgemeine Tierzucht... Dritte Abteilung von Dr. Carl Kronacher Parey Berlin, 1922 
finden wir eine Antwort.  Zitat: 

"Stellt die neue Bildung nach irgendwelcher Richtung eine bekannte Stammform dar, so 
sprachen wir bisher von Atavismus, von Rückschlag und wir besitzen somit auch für diesen 
züchterischen Begriff in der Annahme der zufälligen Wiedervereinigung der der betreffenden 
Form zugrunde liegenden, bisher getrennten Erbeinheiten auf Grund der Mendelschen 
Vererbungsregeln eine voll befriedigende Erklärung. Die Anlagen für diese Art von 
Neuerscheinungen sind, wenn auch getrennt, bei den verschiedenen Aszendenten 
vorhanden, sie vermögen aber bloß bei bestimmter Kombination der bei der Vererbung den 
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Mendelschen Gesetzen folgenden Erbeinheiten in Erscheinung zu treten: Sie waren, wie wir 
nach einem bisher üblichen, mehrsinnig gebrauchten und, wie so viele andere, in Auflösung 
befindlichen züchterischen Begriffe uns ausdrücken würden latent.“ 

Mit dem Auftreten des Atavismus kommt keineswegs ein Ansbach-Triesdorfer Tier zum 
Vorschein nein es kommen Formen zutage die, die betreffende Rasse vor vergangenen 
Generationen hatte. In unserem Fall sehen wir das Simmentaler oder Schwyzer-Vieh aus der 
Vergangenheit. Bei Gesprächen mit Fachleuten wurde immer bestritten dass wir ein hohes 
Verwandtschaftliches  Verhältnis in der Fleckviehpopulation haben.  

Bei Raltiger finden wir beim  

• Vater in der Vaterlinie: Ralmesbach – Ramhorn – Rambo – Renner……… 
US.Emperor1932 

• der Mutterlinie - Vater: Malf – Morello…………………  Topper……………. 
US.Emperor1932 

• Mutter in der Vaterlinie: Respond – Renger – Renner ……………………… 
US.Emperor1932 

• der Mutterlinie – Vater: Malefiz – Malf………………Topper………………… 
US.Emperor1932  

• Und sehr stark Haxl (14-mal) vertreten.  Von den anderen gar nicht zu sprechen. 

• (LFL –Institut für Tierzucht , BaZI-Rind )                              

Wie wir hier sehen, haben wir ein enges verwandtschaftliches Verhältnis. Das Auftreten 
bestimmter Merkmale die nicht zu den unmittelbaren vorhergehenden Vorfahren passen ist 
mit dem Begriff Atavismus zu erklären. Was ein Erscheinen des Tieres in einer Form, welches 
die Eltern bzw. die Voreltern nicht hatten, aber die vorausgegangenen Generationen. Dass 
der Atavismus sich nicht nur auf die Fleckviehtiere beschränkt, möchte ich anhand von einem 
Beispiel darstellen: 

In unserem Stall sind Sperlinge. Wie wir wissen bauen Sperlinge ihre Nester in Nischen. Bei 
einem engen verwandtschaftlichen Verhältnis kommen aber auch andere Nestformen vor, 
sogenannte Kugelnester, wie sie für ihre Vorfahren die ursprünglichen Webervögel 
charakteristisch sind. Hier sprechen wir von einem Verhaltensatavismus. (Ulrich Kutschera: 
Evolutionsbiologie, 3. Auflage, Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart 2008, ISBN 3-8252-8318-6) 

Wir versuchten die „alten Merkmale“ welche in den damaligen Ansbacher-Triesdorfer-Tigern 
gegeben waren, wieder zur Geltung zu bringen. Unter Berücksichtigung einiger markanter 
Merkmale, welche die Zucht des Ansbach-Triesdorfer Rindes beeinflussten, haben wir  heute  
im 21. Jahrhundert, konkret ab Anfang des Jahres 2012 versucht, die noch sehr selten 
auftretenden Merkmale zu vereinen und einen Ansbach-Triesdorfer Tiger so wie er Mitte des 
19. Jahrhunderts war zu erstellen. Diese Merkmalsausprägungen finden sich noch heute in 
getrennter Form bei verschiedenen Rinder Populationen. 

• Die damaligen Merkmale (Achat-Tiger) der Niederungs Rinder in der heutigen 
Normannischen Population. In der Region Cotentin sind die Holländischen 
Tiere mit denselben Merkmalen eingeflossen wie in Ansbach und in England.  
In der Normannischen Population haben sie sich bis heute erhalten. 

• Und  in der Pustertaler Population beziehungsweise in der Pinzgauer hat sich 
die Colorseitige Färbung (Weißer Rückenstreifen) erhalten. Früher bezeichnete 
man diesen Phänotyp die Schweizer- Ur-Rasse die Tallandschecken.  

• Die auch damals ab 1750 zur Bildung des Ansbach-Triesdorfer Schlages wie 
auch die Holländischen verwendet wurden. 

• In der Klassifikation von Wilckens (1876) ist der Ansbach-Triesdorfer-Schlag 
bereits unter Bos Taurus Frontosus geführt: 
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• Der Holländer-Schlag, die Niederländisch-Norddeutsche-Niederungs Rasse als 
Bos Taurus Primigenius . 

• In der Klassifikation von Werner (1912) ist der Normannische Schlag in der 
Group of Lowland Cattel als Bos Taurus Primigenius Germanicus  geführt. 

Daher galt es unter Einbeziehung unseres genetischen Wissens bzw. Unwissens  diese so zu 
kombinieren, um am Ende mehrere zutreffende Merkmale zu haben. Aus diesem Grund 
müssen wir uns mit Aufzeichnungen aus der Zeit des 18. und 19. Jahrhunderts 
auseinandersetzen. Was sich aufgrund der sehr seltenen Dokumente schwierig gestaltet und 
es ist bei weitem nicht ausreichend nur ein Dokument zu präsentieren. Es ist in unserer 
Position von größter Wichtigkeit eine große Anzahl von übereinstimmenden Dokumenten, von 
verschiedenen Autoren-Professoren der damaligen Zeit zu zitieren oder in Original 
Dokumenten vorzulegen. Glücklicherweise ist es uns gelungen in den Besitz einiger wichtiger 
Dokumente zu kommen und wir konnten anhand literarischer Quellen, Fotographien, 
Gemälden und anderer graphischer Darstellungen einen Weg für die Wiederherstellung des 
Phänotyps des Ansbach-Triesdorfer Tigers alter Zuchtrichtung aus der Mitte des 19. 
Jahrhunderts finden. Mit der Vielzahl der alten Dokumente und neuen Wissenschaftlichen 
Publikationen  möchten wir beweisen, dass die von uns verwendeten und noch heute 
existierenden Merkmalsträger mit den damaligen identisch sind. 

• Die Wissenschaftlichen  Erkenntnisse die wir im Rahmen unserer 
Studie, durch die Sichtung von Fachliteratur erlangten können wir 
auf Grund unserer Beobachtungen bestätigen, und hier im Rahmen 
unserer Publikation vorlegen.  

• Ein Vergleich unserer Wiederhergestellten Tiere mit Original Bildern 
aus verschiedenen Dokumenten aus dem 19.Jhd. ist Bestandteil 
unserer Arbeit. Ich bin mir sicher dass wir Phänotypisch den 
Ursprünglichen Ansbach-Triesdorfer-Tiger wiederhergestellt haben. 

• Und dass es durch unsere Forschung ein Regional ausgestorbenes 
Merkmal wieder gibt 
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Der Ursprüngliche Ansbach-Triesdorfer-Tiger: 

"Dieser Phänotyp ist ab 1860 gegen andere genügsamere Rassen Ausgetauscht worden". 
Georg May 1872 Verlag: Pössenbacher 
 (Weitere Erklärung im Verlauf der Publikation). 

In der Klassifikation von Wilckens (1876) ist durch die Verdrängung der Niederungs Tiere und 
ständigen Einsatz von  Simmentalern der Ansbach-Triesdorfer-Schlag unter Bos Taurus 
Frontosus geführt. „Genetische Vielfalt von Rinderrassen" Verlag Eugen Ulmer, 1990 von 
Brem, Brenig, Müller, Springmann und Kräußlich wird unter Punkt 2.5.1 darauf hingewiesen, 
dass das Ansbacher-Vieh um 1930 ausgestorben sei. 

• Bei der Durchsicht der alten Dokumente  kam immer der Hinweis das es sich 
beim Ansbach-Triesdorfer-Rind beziehungsweise Tiger um eine Verpaarung 
von Holländischen und Schweizer Tieren gehandelt hat .Das wichtigste Wort 
im letzten Satz ist und. 

Die Herkunft: 

Die Rindviehzucht Württembergs von 1839“  des August von Weckherlin 
https://books.google.de/books?id=OLg1AAAAMAAJ&printsec=frontcover&hl=de&sou
rce=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false 

Es wurde dort der vorzügliche Frieſiſche Stamm, damals beſonders noch in dem 
getigerten Schlage beſtehend, eingeführt, und dieſem einiges Blut von großem 
Schweizer-Vieh bei gemiſcht. In welcher Art leztere Beimiſchung ſtattgefunden habe, 
konnte ich auch bei meinen Erkundigungen an Ort und Stelle ſelbſt nicht genau 
ermitteln, doch ſcheint ſie nur in geringem Maße eingewirkt zu haben, da der jetzt im 
Ansbach'ſchen vorhandene, aus der Verbeſſerung durch jenen Triesdorfer Schlag 
hervorgegangene Rindviehſchlag auffallend hauptſächlich nur die Einmiſchung von 
Frieſiſchem Vieh zeigt. 

 

Bayerns Rinderracen, Schläge u. Stämme: Der XVI Versammlung  deutscher Land- und 
Forstwirthe ...von C. Fraas,  Verlag: Pössenbacher München. 

Der Triesdorfer Schlag.  

"Ganz Kunstprodukt ursprünglich hat sich aus dem Triesdorfer Rindviehstamm endlich 
eine eigene Ansbacher Raçe durch Kreutzung der Bullen jenes Stammes mit dem  
Mittelfränkischen Landvieh gebildet, auch durch theilweise Reinzucht des Stammes 
selbst. Diese so hoch gehaltene künstliche Raçe wurde, wie die Geschichte sagt, durch 
den Markgrafen Fr. Karl Alexander von Ansbach, der 1757 an die Regierung kam, 
gebildet, indem er ostfriesische Bullen (er studierte früher zu Utrecht!) kommen ließ und 
mit Schweitzer Kühen sehr verschiedener Schläge (Berner, Freiburger, Simmenthaler, 
Schwytzer), die er auf seinen Meiereien hielt, kreutzte. Später kreutzte man, weil mit 
besserem Erfolg, ostfriesische Kühe mit Schweitzer Bullen und zwar von der Berner 
Urraçe, den Thallandschecken. – 

https://books.google.de/books?id=OLg1AAAAMAAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false
https://books.google.de/books?id=OLg1AAAAMAAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=onepage&q&f=false
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Die Tiger-Färbung: 

Das LP- Merkmal war in der Holländischen Population enthalten. 

Hinweis in dem Buch: Die Rindviehzucht Württembergs  mit Vorschlägen zu deren weiterer 
Emporbringung. August von Weckherlin Stuttgart u.a. : Cotta, 1839 

Ein altes Bild von Breitenburger Rindern im Verlauf der Publikation zu sehen. Beinhaltet 
Indikatoren für das Vorhandensein des LP-Gens 

Bei dem Ursprünglichen Ansbach-Triesdorfer-Rind trat das Merkmal der Tiger-Färbung auf. 
Dieses Merkmal ist bei Wilhelm Baumeister in seinem Buch von 1845 beschrieben. 

W. Baumeister's Handbuch der landwirthschaftlichen Thierkunde und Thierzucht : für 
Thierärzte, Landwirthe, Gestütsbeamte etc. 

https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10311563_00038.html  

Dieses Zitat finden sie auf Seite 24 in seinem Buch  Erscheinungsjahr: 1852 | Verlag: Ebner & 
Seuber .Das gleiche Buch von 1845 ist in meinem Besitz. 

Zitat: 

„Die Tigerfarbe, bei derselben erscheinen kleinere und regelmäßiger gestaltete dunklere 
Flecken auf weißem Grunde"….  

Weil es sich bei der Tiger-Färbung um einen unvollständigen  dominanten Erbgang handelt, 
war die Tiger-Farbe Phänotypisch nur bei  einem Teil der Ansbach-Triesdorfer Population 
ausgeprägt. 

Durch den Einfluss der Holländischen Population in der Zeit vor dem 20. Jahrhundert ist dieses 
Farbmerkmal auch in der Normannischen Rinder Population eingeflossen, und hat sich bis 
heute erhalten. Auch bei einem Teil der Pferde Population tritt diese Farbzeichnung auf, und 
hier sind Wissenschaftliche Belege vorhanden.  

Diese Farbzeichnung geht auf eine Retrovirale-Insertions-Mutation auf dem TRPM1-Kanal die 
auch LP-Allel genannt wird zurück. Das Merkmal ist aber in der heutigen Farb-Vererbung beim 
Rind noch nicht erforscht. Es gibt aber Parallelen zum Farb- Phänotyp des Pferdes nach 
unseren Beobachtungen und Bildlichen Belegen. 

Beim Pferd sind die Tiger Färbung dem LP-Gen zugeordnet. Es ist ein unvollständig 
dominanter Erbgang. 

Twenty-five thousand years of fluctuating selection on leopard complex spotting and 
congenital night blindness in horses.  
Von A. Ludwig et al. 2015, DOI : 10.1098/rstb.2013.0386.  

Zitat:  

• "Der Leopard komplex-Spotting beim Pferd geht auf eine Retrovirale-Insertions-
Mutation auf dem TRPM1-Kanal (die auch LP-Allel genannt wird) zurück". 

https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10311563_00038.html
https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10311563_00038.html
https://reader.digitale-sammlungen.de/de/fs1/object/display/bsb10311563_00038.html
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Variante des RFWD3-Gens in Verbindung mit PATN1, einem Modifikator für das Leopard-
Komplex-Spotting 
Von HM Holl - 2016 steht unter; DOI: 10.1111 / age.12375 

Folgendes Zitat: "Leopard Komplex- Spotting (LP), das Ergebnis einer unvollständig 
dominanten Mutation in TRPM1, erzeugt eine Sammlung einzigartiger 
Depigmentierungsmuster im Pferd. Obwohl die LP-Mutation die Expression der verschiedenen 
Muster ermöglicht, sind andere Loci für die Änderung des Weißausmaßes verantwortlich. Die 
Stammbaumanalyse von Familien, die für hohe Musterungsgrade getrennt wurden, wies auf 
ein einzelnes dominantes Gen namens Pattern-1 (PATN1) als einen Hauptmodifikator für LP 
hin." 

• "Damit eine Tigerfärbung entstehen kann muss immer ein LP-Gen vorhanden sein. 
Aber nicht jeder LP-Genträger zeigt die Tigerfärbung dann auch äußerlich. Leopard 
Komplex Spotting wird als einzelnes unvollständig dominant vererbt (LP)". 

 

Die Brindle-Färbung:  

Ebenfalls im Buch von Wilhelm Baumeister auf Seite 24 beschrieben. 

•  Zitat: " Bei derselben sind die Haare aus mehreren Farben so gemischt, daß auf den 
helleren Farben dunklere Streifen und Flecke gebildet werden". 

• Das Brindle Merkmal war ebenfalls in der Holländischen Population enthalten. Setzt 
aber eine besondere Situation auf dem Melanocortinrezeptor 1 (MC1R)  voraus, 
nämlich E. + 

• Diese Färbung in Verbindung mit der Tiger-Färbung war der Achat-Tiger. Das Tier auf 
dem Bild vom Triesdorfer- Stall im Buch von Dr. C. Fraas 1853. Eine Besonderheit 
stellt der Silber-Tiger dar. Durch einen deaktivierten PMEL kann das Lebewesen kein 
Eumelanin ausprägen, hier erscheinen die schwarzen Areale in Silber( ist in unserem 
Wiederherstellungs Projekt auch aufgetreten).  

 

Die AIP Mutation:  
• Sie kam in Triesdorf, in der Region Cotentin und in England zum Tragen, überall 

da wo die Holländischen Tiere eingeflossen sind. Diese Mutation trat aber nur 
vereinzelt auf, nach heutigen Erkenntnissen handelt es sich hier um eine sehr 
seltene Mutation. Es zeigt dass auch diese Mutation in der Holländischen 
Population war. 
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Die hervorragende Fleisch Qualität: 

In dem Buch von Dr. O. Rohde, Verlag von Wiegandt, Hempel & Parey.  Berlin 

,Die Rindviehzucht nach ihrem jetzigen rationellen Standpunkt"     Dr. O. Rohde von1876: 

Original Zitat: 

,Der Triesdorfer Schlag. Bos Primigenius. Er ist ein reines Kultur-Produkt, eine sogenannte 
Kulturrasse, die aus der Vermischung von zwei Stammrassen hervorgegangen ist und durch 
eine glückliche Vereinigung der Eigenschaften beider diese durch eine intelligente Züchtung 
im Laufe der Zeit festgehalten hat…. Der Viehschlag gehört zu den wenigen, die aus der 
Vermischung von zwei Stammrassen entstanden sind. Und die Eigenschaften beider in einer 
glücklichen Vereinigung auf sich übertragen auch festhalten; die gute Milchergiebigkeit der 
Niederungs Rasse findet sich bei ihm  vereinigt mit der Brauchbarkeit für die Arbeit, welche 
das Berner Vieh auszeichnet. 

• Während die gute Mastfähigkeit des letzteren noch durch das zartere und 
feinfaserige Fleisch der ersteren verbessert worden ist." 

Das war der Ansbach-Triesdorfer-Tiger: 

Bereits ein Jahr nach ihrer Entstehung wurde, die durch Bauern gegründete 
„Stammzuchtgenossenschaft für die Reinzucht des Ansbach-Triesdorfer Rindes“ im Jahr 1898 
dem Fleckviehverband in Mittelfranken angeschlossen, woraus schließlich ein allmähliches 
Aufgehen in der Fleckviehzucht verbunden war.  

Mit der Zufuhr von Simmentaler Blut in den Ansbach-Triesdorfer Schlag beabsichtigte man ein 
mittelgroßes Fleckvieh zu züchten. Ab dem Jahr 1892, der Hochblüte der Tigerzucht, 
verringerte sich die Anzahl der Ansbach- Triesdorfer Rinder bis ins erste Viertel des 20. 
Jahrhunderts von 89601 (Jahr 1906)  rasant auf nur 2500 Tiere im Jahr 1925. 

„Die Zucht des Tigerviehs wurde 1919 vom Verband für Fleckvieh als aussichtslos 
aufgegeben, und auf dem Ansbacher Markt im Oktober 1923 war bereits kein Stier des 
Ansbach-Triesdorfer Schlages mehr angeboten“ (Beutner, 1925). Letztendlich führten laut 
Beutner züchterische Schwierigkeiten und die wirtschaftlichen Verhältnisse zum Aussterben 
des Ansbach-Triesdorfer Tigers.  

In dem Buch „Genetische Vielfalt von Rinderrassen" geschrieben von Brem, Brenig, Müller, 
Springmann und Kräußlich 
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.1111/j.1439-0388.1925.tb00001.x 

wird unter Punkt 2.5.1 darauf hingewiesen, dass das Ansbacher-Vieh um 1930 ausgestorben 
sei. Dies bedeutet,  dass die ausgetauschten Merkmale nicht mehr auftraten, letztlich 
eingeleitet durch das bayerische Körgesetz vom 5.4. 1888 wonach nur noch „Tiger mit Tiger" 
verpaart werden durften. Nach dem Körgesetz „durften auf einen Zuchtstier nicht mehr als 100 
weibliche Tiere fallen“. 

https://onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.1111/j.1439-0388.1925.tb00001.x
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Der heutige Ansbach- Triesdorfer-Tiger: 

Nach unseren Beobachtungen wird das Merkmal des bunten Kopfes dann aufgerufen wenn 
das verwandtschaftliche Verhältnis von Vater zur Mutter sehr eng ist. Die aktuelle Fleckvieh-
Population geht auf den Vererber Hans SN1 von 1872 zurück. Eingefügte Blutlinientafeln von 
LD Bernhard Luntz und Armin Krämer  belegen diesen Umstand. Dadurch wird ein Phänotyp 
aufgerufen der bei vergangenen Generationen des Simmentaler-Rinds aufgetreten ist. Dieses 
Genetische Phänomen nennt man  (Atavismus). Einen Inzucht Hinweis finden wir bereits beim 
Schweizer Vieh im 19.Jh. in dem Buch von Ph. Z .Göring, Erlangen 1864 

Wanderbeiträge zur Thierzucht: Ein an das königlich bayeriſche Staatsminiſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten erſtatteter Reiſebericht von Ph. Z. Göring, Erlangen 1864 
https://books.google.de/books?id=CNJAAAAAcAAJ&printsec=frontcover&source=gb
s_atb&redir_esc=y#v=onepage&q&f=false 

 

Erſter Abſchnitt. I. Kapitel." Schweizeriſche Viehzucht…. ſich aber durch ſorgfältige Inzucht, 
vorſichtige Auswahl der Zuchtſtiere zu einem eigenen Stamme herangebildet hat, der alles 
andere Vieh dieſer Raſſe, ſogar der nächſten Nachbarſchaft, an Schwere, Stämmigkeit und 
ſchönen Bau übertrifft. Die einfarbige Raſſe überhaupt macht durch ihre Stämmigkeit" 

Aus der Inaugural-Dissertation von Janey Heine aus Offenbach am Main aus dem Jahr 2009 

 Founder-Signatur in der genetisch aktiven Deutschen Fleckviehpopulation 

https://edoc.ub.uni-muenchen.de/11257/1/Heine_Janey.pdf 

 stammt folgendes Zitat zur verwandtschaftlichen Situation in der Fleckvieh Population.    Zitat: 

 "Der Deutsche Fleckvieh Bulle HAXL und der 50% Red.-Holstein Bulle REDAD sind die 
wichtigsten Founder der aktiven Deutschen Fleckvieh Population. In 98% der hier analysierten 
Pedigrees wurde der Bulle HAXL und in 60% der Pedigrees der Bulle REDAD gefunden. So 
dass hier ein Gründereffekt von HAXL und teilweise auch von REDAD aufgezeigt werden 
konnte.“.  

Sollte es aber einmal einen Phänotyp in Richtung Tiger-Färbung geben. Dann resultiert  diese 
Ausprägung aber nicht aus der Anwesenheit alter Gene  des alten Ansbach-Triesdorfer-
Rindes sondern aus der Anwesenheit der Red-Holsteiner! Wir dürfen nicht vergessen die 
Wurzeln der Red Holsteiner gehen auch auf die Holländische Rasse zurück. Und hier ist 
teilweise dieses LP- Gen anwesend.  

Das Einsetzen von Vererbern mit einem sehr nahen Verwandtschaftlichen Verhältnis bringt 
nach unseren Beobachtungen den Bunten-Kopf in der Fleckviehpopulation, aber verschärft 
zunehmend den Inzuchtgrad sowohl von Seite des Fleckviehs als auch die der Red Holsteiner 
mit eventuellen negativen Auswirkungen. 

https://books.google.de/books?id=CNJAAAAAcAAJ&printsec=frontcover&source=gbs_atb&redir_esc=y#v=onepage&q&f=false
https://books.google.de/books?id=CNJAAAAAcAAJ&printsec=frontcover&source=gbs_atb&redir_esc=y#v=onepage&q&f=false
https://edoc.ub.uni-muenchen.de/11257/1/Heine_Janey.pdf
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Die Möglichkeit zur Überprüfung der Y1 und Y2 Anteile im 
heutigen Ansbach-Triesdorfer-Tiger (das etwas andere 
Fleckvieh): 

Y-Chromosomal Dual Origins of Dairy Cattle Farming- Evidence from a Comprehensive 
Survey of European Variation. 
Veröffentlicht: 6. Januar 2011 doi.org/10.1371/journal.pone.0015922 

• Eine Untersuchung würde hier den Beleg erbringen ob es sich bei dem besagten 
heutigen Ansbach Triesdorfer Tiger um den Ursprünglichen handelt oder nur um 
einen anderen Phänotyp des Fleckviehs. Ausführliche Erklärung Seite 123.  

Nach Durchsicht der empfohlenen Vererber zum Ansbach-Triesdorfer Rind ist uns aufgefallen 
das in diesen Vererbern mehrfach James Red und Malf mit Topper enthalten sind. Diese 
beiden Founder aus der Red Holstein Population haben mehrfach den Vererber: 

EMPEROR  1932 US 000000671030    als Vorfahren im Stammbaum.                           (Quelle: 
LfL-Institut für Tierzucht, BaZI-Rind) 

Das würde bedeuten das man den US-Holsteiner EMPEROR von 1932 auch als Founder in 
der Fleckvieh Population  bezeichnen kann. Das würde auch den geringen Y1 Anteil in der 
Fleckviehpopulation erklären. Nachdem beim Simmentaler die Haplotypengruppe Y2 
vorherrscht. Siehe doi.org/10.1371/journal.pone.0015922. 

Abschlussbericht der GEH über eine Untersuchung: Zum 
Ansbach-Triesdorfer Rind: 

Link: 2809BM006 

Abschlussbericht zum Modell- und Demonstrationsvorhaben im Bereich der biologischen 
Vielfalt Infrastrukturaufbau für die bundesweite Zucht bestandsgefährdeter Nutztierrassen. 
Förderkennzeichen: 2809BM006. Laufzeit und Berichtszeitraum :1. Oktober 2010 bis 31. Mai 
2015 

 Von Seite 31 bis 53 wird dieses Projekt erläutert. 

Unter Punkt 5.2 Ansbach-Triesdorfer Rind 

Bei Punkt 5.2.8. Zitat: 

• „Weiterer wissenschaftlicher Erkenntnisgewinn sollte veranlasst werden, der 
vielleicht auch in einigen Jahren erst die Eigenständigkeit der Rasse eindeutig 
klären kann“. 

• Es konnte keine konkrete Abgrenzung des heutigen Ansbach-Triesdorfer Rindes 
zum Fleckvieh ermittelt werden. Nach der Formulierung  dieses Satzes zu 
schließen, dass man erkannt hat, dass diese Studie keine nennenswerte Aussage  
beziehungsweise  Zuordnung als eigenständige Rasse zu dem heutigen 
sogenannten Ansbach-Triesdorfer-Tiger hat. 

5.2.7.4.2 Phänotyp 

• Ziel war es hierbei, auf der mütterlichen Seite Ahnen aus der Fleckviehpopulation 
zu finden, die gehäuft bei Tieren mit Ansbach-Triesdorfer Färbung auftreten. 
Durch die Vielzahl der in der Fleckviehpopulation vorhandenen Besamungsbullen 
und bedingt durch die immer noch relativ kleine Stichprobe der Kälber konnten 

https://doi.org/10.1371/journal.pone.0015922
https://doi.org/10.1371/journal.pone.0015922
https://www.lfl.bayern.de/itz/rind/bazi/stammbaum.php?z3=840000000671030&b=&rasse=fv&was=K&tab=0#boc
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allerdings keine Ahnen gefunden werden, die besonders gehäuft aufgetreten 
wären. 

Beispiel aus unserem Betrieb: Bei der Wera der Mutter von Walli handelt es sich um ein 
zugekauftes Tier (Raum Weißenburg). Bei der Susi Mutter des Vatertiers handelt es sich um 
ein Tier aus der  Betrieblichen Linie. Anhand der Abstammungs Daten laut LfL. Bullen 
Datenbank liegt hier ein hohes Verwandtschaftliches Verhältnis vor Hauptsächlich: 

• Malf, Romen, Jams Red, Haxl  

• Evergreen Vater von Walli/ Hades Vater von Wera / Strellas Vater von Susi / sind die 
genannten Vererber Mehrfach Enthalten…………… Refass Vater von Susis Mutter 
Sissi- James Red /Haxl 

• Bei Malf ist in der MMV-Praefekt -Topper -Citation R/ -Ref-Sover/------Emperor 1932.  

• Bei James Red in der MMV- Citation R/ -Ref-Sover/------Emperor 1932. 

• Auf jeden Fall ist die Aussage im Abschlussbericht der GEH über keine Anhäufung von 
verwandten Vorfahren nicht richtig und somit Wiederlegt. 

Anhand dieses Erbgangs der hier aufgetreten ist, ist es nicht zwingend erforderlich heutige 
Ansbach-Triesdorfer Bullen oder vorgeschlagene Bullen einzusetzen um an das Merkmal des 
heutigen ANSBACH- TRIESDORFER -TIGERS zu kommen. 

• Anmerkung: Es ist eigentlich  ohne Bedeutung ob ich einen Besammungs Bullen 
einsetze oder einen eigenen gezogenen die Abstammung bleibt immer die gleiche, 
aber wie man sieht  durch die verwandtschaftlichen enge treten hier formen auf die 
vorhergehende Generationen hatten. 

•   

 

 

 

Tochter von Walli im Phänotyp des heutigen Ansbach-
Triesdorfer 

 
 

 

Eine Anfrage beim ,, Fachbeirat Tiergenetischer 
Ressourcen"  zur Anerkennung des heutigen Ansbach-
Triesdorfer-Tigers: 

• Als eigenständige Rasse verlief negativ. (Ich als Mitglied des Zuchtbeirats des 
Vereins "Verein zur Erhaltung des Ansbach-Triesdorfer Rindes e.V." wusste 
nichts davon). 

• Die Empfehlung vom Fachbeirat Tiergenetischer Ressourcen war aber: Man 
sollte bis auf weiteres das Ansbach-Triesdorfer Rind als Subpopulation beim 
Fleckvieh -Herdbuch belassen um es nicht aus den Augen zu verlieren.   

• Und man bekam die Auflage ein Wiederherstellungs Programm und ein 
Wiederherstellungs- Projekt einzuleiten. 
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Herr LD Konrad Wagner vom Fleischrinderverband Bayern  erstellte ein offizielles, 
Zuchtprogramm zur Wiederherstellung der Rasse Ansbach-Triesdorfer Rind. Mit dem 
Zuchtziel: In der Ursprünglichen Farb-  und Typausprägung, insbesondere der 
Farbzeichnung mit Wirkung vom 01.11.2018.  
https://www.fvb-bayern.de/v_files/Zuchtprogramm_Ansbach-Triesdorfer_Rind.pdf 

Dr. Aumann  vom Besamungsverein Neustadt a. d. Aisch veröffentliche am 12.12.2018:                                                                                                            
https://bvn-online.de/de/index.html                                                                                                 
https://bvn-online.de/de/aktuell/flyer-farben-3204.html 

• Fleckvieh: Die beste Rasse der Welt: Multifunktional und Multicolor!“ Fleckvieh 
hat viele Farben. ,, Vor allem auch Farbe auf den Köpfen.“ Was ja die Existenz 
des heutigen Ansbach-Triesdorfer-Tigers in Frage stellen würde 

Auch in der Zeitschrift Fleckvieh WELT 152, Seite 14 aus dem Jahr 1/2019 Finden wir im 
Artikel von Dr. Thomas Grupp "Augenschutz- Eine züchterische Aufgabe!" Hinweise zur 
Farbvariation und deren Ursprung und Bedeutung für die Rasse Fleckvieh.                                                                                                                      
https://rind.bayern.Genetik.de/index.php?modul=catalog&catalogId=500&inc1=10&spr
ache=deu  

• Das heutige Ansbach-Triesdorfer Rind wird bis dato als „Subpopulation des 
Fleckviehs“ geführt  

https://www.fvb-bayern.de/v_files/Zuchtprogramm_Ansbach-Triesdorfer_Rind.pdf
https://bvn-online.de/de/index.html
https://bvn-online.de/de/aktuell/flyer-farben-3204.html
https://rind.bayern.genetik.de/index.php?modul=catalog&catalogId=500&inc1=10&sprache=deu
https://rind.bayern.genetik.de/index.php?modul=catalog&catalogId=500&inc1=10&sprache=deu
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In unserem Wiederherstellungs- Projekt. Ansbach-
Triesdorfer Rind alter Zuchtrichtung (Phänotyp der 
Jahre um 1850): 

kam es auch zur Ausprägung  von einer dunklen Schwanzquaste, dunklen Klauen und nach 
oben gestellten Hörnern mit dunklen Hornspitzen, ein dunkles Flotzmaul, die Unterbeine 
besitzen eine deutliche Farbzeichnung .Es traten Schecken auf ,Rot- Gelb- Schwarz ,Silber 
und Achat-Tiger. Beim Achat-Tiger waren mehrere Farben in den Farbflecken (Schwarz und 
Rot- Braun) auf weißem Grundfell. Bei dem folgenden Bild, sind die besonderen Merkmale zu 
sehen. Sehr schön der Achat-Tiger mit den Schwarz-Rot-Braunen Flecken. Auch die Brindle-
Färbung ist zu sehen. Glücklicherweise ist es uns gelungen in den Besitz einiger wichtiger 
Dokumente zu kommen und wir konnten anhand literarischer Quellen, Fotographien, 
Gemälden und anderer graphischer Darstellungen einen Weg für die Wiederherstellung des 
Phänotyps des Ansbach-Triesdorfer Tigers alter Zuchtrichtung aus der Mitte des 19. 
Jahrhunderts finden. Wir versuchten Merkmale die damals in den Triesdorfer-Tiger 
eingeflossen sind zu finden um sie mit unseren Tieren zu aktivieren.Um letztendlich einen 
Phänotyp wie Mitte des 19.Jahrhunderts zu bekommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 Abb.1+1.1      Eigene Bilder 
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Beginn im November 2011: 

Erste Erfolge: Ab Januar 2013 -  Rot-Tiger 

Erfolge zum Ursprünglichen Phänotyp:  

 

Ab Dezember 2014 Ansbach-
Triesdorfer Rind alter 
Zuchtrichtung (Phänotyp der 
Jahre um 1850): 

 

 

Alte Ansbach-Triesdorfer 
Merkmalsausprägungen am 
Hölzleshof  

Abb.2+3 Eigene Bilder 

 

Die sehr präzisen Angaben über die Farbvariationen der Schleimhäute, die Klauenfarbe, die 
Äußeren Farbmerkmale, die unterschiedlichen Formen alle diese Fakten die man in der 
Vergangenheit von vor bis zu 200 Jahren schriftlich festgehalten hat können wir bestätigen. 

Die Einhaltung bestimmter Voraussetzungen und Annahmen führten für den züchterischen 
Erfolg bereits nach wenigen Jahren zum gewünschten Zuchtziel: Nachfolgend einige Bilder 
unseres Wiederherstellungs- Projekts.  

Nach oben gestellte Hörner mit dunklen Spitzen  und Brindle Zeihnung eine Susi und Silli 
Tochter von 2016. 

Achat-Tiger :  Mehrere Farben Weiß mit schwarz auf rot-braun.  
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Abb.4-6 Eigene Bilder 

 

Dunkle Schwanzquaste und Brindle Zeichnung Jenny und Silli Tochter von 2015. Achat-
Tiger ,Schwarz-Tiger und Silber-Tiger. 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.7-10 Eigene Bilder  
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Abb. 11 Eigene Bilder 

Farbausprägung durch deaktivierten PMEL, d.h. das Tier kann kein Eumelanin ausprägen 
deshalb Silberstreifen ( Diese Farbvariante trat auch bei den damaligen Ansbach- 
Triesdorfern auf), die Bezeichnung Silbertiger ist eigentlich nicht richtig. Hier haben wir die 
Ausprägung der Brindle Streifung in Silber.  

 

• Bei unserem Wiederherstellungs Projekt sind wie damals die verschiedenen 
Farbvariationen aufgetreten wie Achat- Tiger, Schwarztiger und Silber-(Tiger). 
Dank unserer intensiven Forschung in alten Dokumenten und dem Genetischen 
Wissen aus jetziger Zeit aus Wissenschaftlichen Studien. 

• Mit dieser Arbeit versuchen wir die damalige Erscheinung des Ansbach-
Triesdorfer-Tigers darzustellen und aufgrund der hierdurch erlangten 
Erkenntnisse die phänotypischen Merkmale auf züchterischer Basis 
wiederherzustellen. Damit soll eine Rasse, die als fränkisches Kulturgut benannt 
wurde, nämlich das „Ansbach-Triesdorfer  Rind“  wieder mehr Aufmerksamkeit 
erlangen. 

• Eine weitere Absicht  ist es auf die verwandtschaftlichen engen Beziehungen 
innerhalb von Rinderrassen hinzuweisen und dass die Begrifflichkeit „Rassen“ 
etwas gelockert wird.  Fortschritte in der Rindergenetik ermöglichen heutzutage 
Genloci  zu entdecken, zu lokalisieren und deren Entstehung zu verstehen. Durch 
Vermeidung oder auch Förderung bestimmter Gendefekte kann auf 
gesundheitliche, züchterische, wirtschaftliche, aber auch ethische Aspekte 
Einfluss genommen werden. Dieses Mehrwissen trägt daher zu einer Optimierung 
der Rinderzucht bei. Mögliche gravierenden Folgen (Mutationen, genetische 
Defekte), aber auch die Verbesserung gewünschter Merkmalsausprägungen und 
Eigenschaften sind bereits erkennbar und erklärbar. 

• Vieles befindet sich noch im Unklaren, auch in der Farb-Genetik.  
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• Aus diesem Grund haben wir einige Wissenschaftliche Arbeiten in der Original 
Fassung zum Zweck der Klärung und zum Verständnis von verschiedenen 
genetischen Abläufen in diese Studie mit eingebracht. 

Das Ansbach-Triesdorfer Rind, auch  Ansbach-Triesdorfer Tiger genannt ist ein altfränkisches 
mittelgroßes Hausrind mit schwarzen Streifen (Brindle-Färbung) in braunen mit schwarz 
gemischten kleinstrukturierten Flecken (Achat-Tiger) am Körper, mit kräftigem Fundament und 
dunklen, sehr harten Klauen. Auffällige  Merkmale sind vor allem die Pigmentierung des 
Kopfes („Flecken“ bzw. „Mohren“). Es kam auch zur Ausprägung  von einer dunklen 
Schwanzquaste und nach oben gestellten Hörnern mit dunklen Hornspitzen, einem dunklen 
Flotzmaul; die Unterbeine besitzen eine deutliche Farbzeichnung.  

Die Tiger -Färbung speziell der  Achat-Tiger, der Holländische Ursprung, die Fleischqualität, 
das alles mussten wir Berücksichtigen, dies war alles zu suchen und zu finden in seltenen und 
alten Dokumenten. Wie folgendes wichtige Zitat: Von August von Weckherlin 1839     

Der Beleg für die Einkreuzung von Holländischen und 
Schweizer Rindern: 

 Die Rindviehzucht Württembergs mit Vorschlägen zu deren weiterer Emporbringung  von 
1839“  des August von Weckherlin J.G. Cotta, 1839 

Steht auf Seite 32  zum sogenannten Ansbacher Schlag 

Es wurde dort der vorzügliche Frieſiſche Stamm, damals beſonders noch in dem getigerten 
Schlage beſtehend, eingeführt, und dieſem einiges Blut von großem Schweizer-Vieh bei 
gemiſcht. In welcher Art leztere Beimiſchung ſtattgefunden habe, konnte ich auch bei meinen 
Erkundigungen an Ort und Stelle ſelbſt nicht genau ermitteln, doch ſcheint ſie nur in geringem 
Maße eingewirkt zu haben, da der jetzt im Ansbach'ſchen vorhandene, aus der Verbeſſerung 
durch jenen Triesdorfer Schlag hervorgegangene Rindviehſchlag auffallend hauptſächlich nur 
die Einmiſchung von Frieſiſchem Vieh zeigt. 

Der Beleg für die Genetische Farbvererbung: 

 Diese Publikation hat eine Schlüssel Funktion. Auszug aus Original, Kopie und Zitat: 

“Colours of Domestikation"  

DOI: 10.1111 / j.1469-185X.2011.00177.x · Quelle: PubMed 

Von  Michael Cieslak1, Monika Reissmann2, Michael Hofreiter3 und Arne Ludwig1, *1 
Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung , Forschungsgruppe Evolutionäre Genetik, 
10252 Berlin, Deutschland2 Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Pflanzenbau und 
Tierwissenschaften, 10115 Berlin, Deutschland3 Die University of York, Fachbereich 
Biologie, Wentworth Way, Heslington, York, YO10 5DD, UK* Korrespondenzadresse Tel: 
+49 30 5168312; Fax: +49 30 5126104; E-Mail: ludwig@izw-berlin.deBiologische 
Bewertungen 86 (2011) 885-899 © 2011 Die Autoren. 

Mit Freundlicher Genehmigung von Dr. Arne Ludwig im Jahr 2015 v. Leibnitz Institut Berlin  

https://www.researchgate.net/deref/http%3A%2F%2Fdx.doi.org%2F10.1111%2Fj.1469-185X.2011.00177.x
https://www.researchgate.net/deref/http%3A%2F%2Fwww.ncbi.nlm.nih.gov%2Fpubmed%2F21443614
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Original Zitat: , ABSTRACT During the last decade, coat colouration in mammals has been 

investigated in numerous studies. Most of these studies addressing the genetics of coat 
colouration were on domesticated animals. In contrast to their wild ancestors, domesticated 
species are often characterized by a huge allelic variability of coat-colour-associated genes. 
This variability results from artificial selection accepting negative pleiotropic effects linked 
with certain coat-colour variants. Recent studies demonstrate that this selection for coat-
colour phenotypes started at the beginning of domestication. Although to date more than 300 
genetic loci and more than 150 identified coat-colour-associated genes have been 
discovered, which influence pigmentation in various ways, the genetic pathways influencing 
coat colouration arestill only poorly described. On the one hand, similar coat colourations 
observed in different species can be the product of a few conserved genes. On the other 
hand, different genes can be responsible for highly similar coat colourations in different 
individuals of a species or in different species. Therefore, any phenotypic classification of 
coat colouration blurs underlying differences in the genetic basis of colour variants. In this 
review we focus on (i) the underlying causes that have resulted in the observed increase of 
colour variation in domesticated animals compared to their wild ancestors, and (ii) the current 
state of knowledge with regard to the molecular mechanisms of colouration, with a special 
emphasis on when and where the different coat-colour-associated genes act" 

Biological Reviews 86 (2011) 885–899 © 2011 The Authors. Biological Reviews © 2011 
Cambridge Philosophical Society  
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Der Beleg für die Tiger-Färbung: 

Das LP- Merkmal ist ebenfalls in der Holländischen Population enthalten und in den von ihnen 
Abstammenden heutigen Merkmalsträgern, ist aber selten. Ein altes Bild von Breitenburger 
Rindern von 1905 ist  im Verlauf der Publikation zu sehen. (Das Breitenburger-Zuchtgebiet 
war sehr Klein. Hier sind sämtliche Merkmale auch aus Holland eingeflossen und unter dem 
Namen Breitenburgervieh Vermarktet worden).   

Durch den Einfluss der Holländischen Population in der Zeit vor dem 20. Jahrhundert ist dieses 
Farbmerkmal auch in die Normannischen Rinder Population eingeflossen, und hat sich bis 
heute erhalten. Auch bei einem Teil der Pferde Population tritt diese Farbzeichnung auf, und 
hier sind Wissenschaftliche Belege vorhanden. 

Die Tiger-Farbe tritt Phänotypisch mit der Fell-Zeichnung nur eines Teils der heutigen 
Normannischen Rinder Population  auf. Weil es sich bei der Tiger-Färbung um einen 
unvollständigen dominanten Erbgang handelt. 

Beim Triesdorfer Tiger, beim Englischen Kurz Horn und bei der Cotentin-Rasse, alle haben 
einen Ursprung in der Holländischen Rasse. Bei dem Farbmerkmal der damaligen Tiere finden 
wir parallelen zu Farbidentische Übereinstimmungen bei dem heutigen Appaloosa-Pferd. 

Und ein Wissenschaftlicher Beleg vom Pferd: 
Die Fellzeichnung des Appaloosa ist dem Leopard-Komplex, dem  LP-Gen zuzuordnen. Und 
geht auf eine Retrovirale-Insertions-Mutation auf dem TRPM1-Kanal zurück. 

Evidence for a Retroviral Insertion in TRPM1 as the Cause of Congenital Stationary Night 
Blindness and Leopard Complex Spotting in the Horse 
R. R. Bellone et al., 2013, DOI : 10.1371/journal.pone.0078280).  

• LP- assoziierte Eigenschaften. Die beim Pferd die Anwesenheit des LP-Gens 
zeigen und nach unseren Beobachtungen auch beim Rind! 

Link für den Bildlichen Beweis: Doi. 10.1371/journal.pone.0078280.g002 

• Neben der  Zeichnung  der Fellfarbe verursacht LP auch vier andere 
Pigmentierungs Eigenschaften. 

• Leicht sichtbare weiße Sklera (wie in A gezeigt), 

• gestreifte Hufe, abwechselnd pigmentierte und nicht pigmentierte Bänder des 
Hufes (wie in B gezeigt).  

• Marmorierung- rosa Haut mit Pigmentflecken um den Anus,  die Genitalien (C) 

• oder dem Maul (D ).  

• Und Varnish- Roan- der fortschreitenden Verlust von Pigment, außer an 
knöchernen Körperteilen wie auf dem Gesicht,  den Hüften den Unterschenkeln ." 
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Twenty-five thousand years of fluctuating selection on leopard complex spotting and 
congenital night blindness in horses.  
A. Ludwig et al., 2015, DOI : 10.1098/rstb.2013.0386). Zitat: 

• Der Leopard komplex-Spotting beim Pferd geht auf eine Retrovirale-Insertions-
Mutation auf dem TRPM1-Kanal 

Variante des RFWD3-Gens in Verbindung mit PATN1, einem Modifikator für das Leopard-
Komplex-Spotting 
Von HM Holl - 2016 steht unter; DOI: 10.1111 / age.12375 

Folgendes Zitat: 

 "Leopard Komplex- Spotting (LP), das Ergebnis einer unvollständig dominanten Mutation in 
TRPM1, erzeugt eine Sammlung einzigartiger Depigmentierungsmuster im Pferd. Obwohl 
die LP-Mutation die Expression der verschiedenen Muster ermöglicht, sind andere Loci für 
die Änderung des Weißausmaßes verantwortlich. Die Stammbaumanalyse von Familien, die 
für hohe Musterungsgrade getrennt wurden, wies auf ein einzelnes dominantes Gen namens 
Pattern-1 (PATN1) als einen Hauptmodifikator für LP hin." 

• "Damit eine Tigerfärbung entstehen kann muss immer ein LP-Gen vorhanden sein. 
Aber nicht jeder LP-Genträger zeigt die Tigerfärbung dann auch äußerlich. Leopard 
Komplex Spotting wird als einzelnes unvollständig dominant vererbt (LP)". 

Der Beleg der Brindle-Färbung: 
• Das Brindle Merkmal ist ebenfalls in der Holländischen Population enthalten und in 

den von ihnen Abstammenden heutigen Merkmalsträgern ist aber selten. Setzt aber 
eine besondere Situation auf dem  Melanocortinrezeptor 1 (MC1R)  voraus, nämlich 
E+  

Die Insertion eines Bos Taurus LINE-Elements in voller Länge ist für eine transkriptionelle 
Deregulierung des Normande- Agouti- Gens verantwortlich 

Michael Girardot, Sylvain Gilbert, Marie-Pierre Labored, Yves Gillard, Hélène 
Baroque ,  Ahmad Oulmouden, Erstveröffentlichung: 24. Mai 2006. 
https://doi.org/10.1111/j.1600-0749.2006.00312.x 

Zitat: „Zusammenfassung "Die Pigmentierung von Säugetieren wird durch die gemeinsame 
Wirkung von Tyr, Tyrp1 und Dct gesteuert, die Eumelanin und / oder Pheomelanin in 
Melanozyten produzieren. Das Verhältnis dieser beiden Pigmente wird durch den 
Agonisten α- Melanozyten-stimulierendes Hormon und den auf den MC1R einwirkenden 
Antagonisten Agouti-Protein bestimmt. Hier zeigen wir, dass das Agouti- Gen in der 
Normande-Rasse im Vergleich zur Prim’ Holstein-Rasse überexprimiert ist. Die Normande-
Rinder haben einen charakteristischen Fellfarben-Phänotyp mit einem variablen Vorkommen 
von schwarzem (Eumelanin) Haar auf einem rot / braunen Hintergrund. Wir haben ein zuvor 
unbeschriebenes L1-BT-Element voller Länge gefunden, dass in die 5'-genomische Sequenz 
des Agouti eingefügt ist Gen in Normande-Rindern, das die Überexpression alternativer 
Transkripte fördert. Die variable Expression des alternativen Transkripts, die durch den lang 
gestreuten Promotor des Kernelements gesteuert wird, kann der Ursprung des Brindle-Coat-
Farbmuster der Normande-Rasse sein. Dieses neue Rinder- Agouti- Allel, das in der 
Normande-Rasse isoliert wurde, hat den Namen A br. Da die ektopische Überexpression 
von Agouti bei A y Mäusen für das Adipositas-Syndrom verantwortlich ist, diskutieren wir die 
möglichen Folgen von A br für die Fleisch- und Milchproduktion bei Rind…" 
Zitat: M. Girardot: ,, Die Expression von ASIP Transkript 2C wurde als ursächlicher Faktor für 
gestromte Fellfarbe im normannischen Rind, wenn ein Wild Typ-Allel am MC1R vorlag, 

https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Girardot%2C+Michael
https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Guibert%2C+Sylvain
https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Laforet%2C+Marie-Pierre
https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Gallard%2C+Yves
https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Larroque%2C+H%C3%A9l%C3%A8ne
https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Larroque%2C+H%C3%A9l%C3%A8ne
https://onlinelibrary.wiley.com/action/doSearch?ContribAuthorStored=Oulmouden%2C+Ahmad
https://doi.org/10.1111/j.1600-0749.2006.00312.x


25 

 

identifiziert. Für das Brindle-Muster ist dem Agouti- Locus (Wildallel) eine wichtige  Funktion 
zuzuschreiben." 
Zitat von Michael Giradot: "  Die Normandie- Rasse ist  homozygot für das Wild Typ-Allel an 
der Erweiterung(E). Bei Rindern, weist das Fell eine breite Palette von Farben auf  und viele  
Rassen haben ein  charakteristisches und spezifisches  Farbmuster. Zum Beispiel haben alle 
Individuen  der Rassen 'Holstein, Limousin und Montbeliarde, schwarz mit weißen Flecken, 
Rot und braun mit weißen Flecken als Fellfarben. Auffallender Phänotyp ist das Brindle-
Farbmuster der Normandie- Rasse. Dieses Muster wird durch das Vorhandensein von 
unregelmäßigen schwarzen Streifen oder Flecken über einen mehr oder weniger rot / braunen 
Hintergrund mit weißen Flecken definiert. Die Anzahl dieser schwarzen Regionen ist sehr 
variabel auf dem gleichen Tier. Mehrere Hypothesen sind vorgeschlagen worden, um einen 
Brindle-Phänotyp zu erklären. Ein Brindle- Locus bei Rindern (Olson, 1999), ein anderer 
schlug ein spezifisches Erweiterungs-Allel für den Brindle- Phänotyp bei Hunden (Kleine, 
1957) vor, während eine dritte Hypothese TYRP1 implizieren würde, dass das TYRP1-
Expressionsniveau Einflüsse auf die schwarze Eumelanin- Mengen zeigt (Guibert et al., 2004). 
Schließlich könnte Agouti eine Rolle in Brindle-Rinderfellfarben spielen. Morgan et al. (1999) 
haben ein gestromt-artiges Mosaik- Fell in Avy-Mäuse beobachtet." M. Girardot: (Girardot et 
al., 2006, DOI: 10.1111/j.1600-0749.2006.00312.x) "Die Expression von ASIP Transkript 2C 
wurde als ursächlicher Faktor für gestromte Fellfarbe im normannischen Rind, wenn ein Wild 
Typ-Allel am MC1R vorlag, identifiziert." 

Der Beleg für die Fleischqualität: 

LA RACE BOVINE NORMANDE, SELECTION DEPUIS LES ORIGINES, VALORISATION 
DES PRODUITS LAITIERS ET CARNES, POTENTIEL A L’EXPORT  

http://theses.vet-alfort.fr/telecharger.php?id=46 
• In diesem Dokument finden wir auch die Darstellung der hervorragenden Fleisch 

Qualität und der Milch mit ihren Inhaltsstoffen der Normannischen Rasse aus der 
Ursprünglichen Cotentin Rasse. Die Parallelen die zum Ansbach-Triesdorfer-Tiger 
auftreten, lassen sich mit der gemeinsamen Herkunft aus der holländischen Rasse 
erklären. Man vermarktet heute das Fleisch als etwas Besonderes Regionales wie 
auch die Milchprodukte. Das Schlachtgewicht wird bei Bullen mit bis zu 425 Kg 
beziffert. Auch wird auf die Germanische Herkunft hingewiesen. 

Die Rindviehzucht nach ihrem jetzigen rationellen Standpunkt     Dr. O. Rohde von1876: 
Verlag von Wiegandt, Hempel & Parey:   

Buch ist in meinem Besitz. Zitat: 
"…. Der Viehschlag gehört zu den wenigen, die aus der Vermischung von zwei 
Stammrassen entstanden sind. Und die Eigenschaften beider in einer glücklichen 
Vereinigung auf sich übertragen auch festhalten; die gute Milchergiebigkeit der 
Niederungs Rasse findet sich bei ihm  vereinigt mit der Brauchbarkeit für die Arbeit, 
welche das Berner Vieh auszeichnet, während die gute Mastfähigkeit des letzteren 
noch durch das zartere und feinfaserige Fleisch der ersteren verbessert worden ist."   

http://theses.vet-alfort.fr/telecharger.php?id=46
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Der Beleg dass der Ursprung der Normannischen Rasse in 
der Holländischen liegt: 

Die folgende Publikation belegt die Entstehung der Normannischen Rasse die wir 

auch in unserem Wiederherstellungs Projekt zur Erlangung des Ansbach-Triesdorfer-

Tigers verwendet haben. Sie zeigt den gemeinsamen Vorfahren nämlich die 

Holländische Rasse 

Les Origenes de la vache  Normande 

 

Publié le 1 février 2015 pa 

lesbiodiversitaires  

 

 

 

 

 

 

 

 

Link 

http://lesbiodiversitaires.over-blog.fr/article-les-origines-de-la-vache-normande-

125471159.html 

• In der Publikation" Rindviehracen Deutschlands, deren Schläge und Stämme 
übersichtlich und als Anhang zur Schule des Landbaus zusammengestellt  von Dr. C. 
Fraas aus dem Jahre 1852“ 

• steht, dass sich in der Region Cotentin ein Schlag aus der Holländischen-Rasse 
gebildet hat, aus der gleichen Rasse die auch in Triesdorf eingeflossen ist.  Bräunlich 
mit schwarzen Streifen (gestriemt), schwarz und rot getigert. Nach unseren 
Erkenntnissen  ist er noch heute existent. 

  

http://lesbiodiversitaires.over-blog.fr/article-les-origines-de-la-vache-normande-125471159.html
http://lesbiodiversitaires.over-blog.fr/article-les-origines-de-la-vache-normande-125471159.html
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Die Möglichkeit zur Überprüfung der Y1 und Y2 Anteile in 
unserem Wiederhergestellten Ansbach-Triesdorfer-Tiger: 

Dual Origins of Dairy Cattle Farming- Evidence from a Comprehensive Survey of European 
Y-Chromosomal Variation. Veröffentlicht: 6. Januar 2011 
doi.org/10.1371/journal.pone.0015922. 

Diese Publikation könnte den entscheidenden Hinweis bringen der letztendlich unsere Arbeit 
bestätigen würde. Da es sich beim Ansbach-Triesdorfer-Rind beziehungsweise Tiger um eine 
Verpaarung von Holländischen und Schweizer Tieren gehandelt hat. 

• Und nach den alten Dokumenten sich über einen Zeitraum von ca.1740 bis ca.1880 
erstreckte. In dem immer wieder Original Tiere aus Holland und der Schweiz eingesetzt 
und teilweise in Reinzucht gehalten wurden. Dann müsste bei einer Überprüfung der 
heutigen Ansbach-Triesdorfer Tiger  wie Matiger, Pregor, Winner. Die für das Original 
gehalten werden und sich aus ein paar übrig gebliebenen Tieren beziehungsweise 
Rest-Genen entwickelt haben. 

• Eine ganz andere Darstellung der Y1 und Y2  Haplogruppen zu Tage kommen als 
beim heutigen  Simmentaler in der bestehenden Graphik. 
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.001592
2.g001 
 

• Nachdem hier der Einfluss der Holländischen und Schweizer zum Tragen kommt.  

• Da ja bei den Holländern (Niederungs-Tiere) Y1 Dominiert und bei den Schweizern Y2.  

• Nachdem wir aber keine Original Materialien zur Verfügung haben, die uns diesen 
Beweis erbringen könnten müssten wir dieses Ergebnis Annehmen. Dieser Abgleich 
zu der Annahme wäre aber mit meinen Tieren möglich, nachdem die Tiere der 
Normannischen Rasse ihren Ursprung in der Holländischen Rasse haben und auch 
Träger von Y1 sind. 

• Und meine Tiere bereits seit 1960 in dem Zustand Niederungs-Höhen-Tiere sind. 

Ich denke, dass man bereits anhand der relativ 
kleinen Anzahl von Publikationen erkennen kann 
was sich hinter dem genetischen Komplex  
Vererbung verbirgt. Nach unserer Vorstellung wäre 
das gewünschte Zuchtziel  ein Ansbach-Triesdorfer 
Rind mit dem Phänotyp wie es in den Abbildungen 
Mitte des 19. Jhd. dargestellt ist.                                                   
Einen Triesdorfer-Tiger (Achat-Tiger)  

Bild -Quelle: Buch Rindviehzucht von H.W. v. Pabst 
von 1859                            Abb.12  

https://doi.org/10.1371/journal.pone.0015922
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0015922.g001
https://journals.plos.org/plosone/article/figure?id=10.1371/journal.pone.0015922.g001
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Diskussion: 

Dennoch  ist es schwierig ein einziges Erscheinungsbild für das „ Ansbach-Triesdorfer Rind“ 
zu determinieren. Nachdem es sich bei der Ausprägung der Tiger-Farbe um einen 
unvollständig dominanten Erbgang handelt und für die gestriemte Farbe muss es sich um eine 
besondere Ausprägung auf dem MC1R handeln.  

Das Buch; Die Rinderzucht. von Dr. H. Werner 1912: Verlag Paul Parey Berlin 

Hat folgenden wichtigen Hinweis: 

• Wenn das Tier im Phänotyp Bos Taurus Frontosus (Schweitzer) stand, traten nur 
Scheckungen auf.  

• Der getigerte Phänotyp trat hauptsächlich bei Tieren auf, welche im Typ Bos-Taurus 
Primigenius (Holländer) standen." 

Anmerkung: Es  ist ein unvollständig Dominanter Erbgang. 

Um eine Bestätigung für unsere Thesen zu haben, währen drei beziehungsweise zwei 
Molekulargenetische Untersuchungen erforderlich. 

•  1.  Die Überprüfung der Y1 und Y2 Anteile in unserem Wiederhergestellten 
Ansbach-Triesdorfer-Tiger und in dem heutigen Ansbach-Triesdorfer-Tiger 
 

• 2. Die folgende Molekulargenetische Untersuchung ist eigentlich nicht 
notwendig. Da es LP- assoziierte Eigenschaften gibt  die, die Anwesenheit des 
LP-Gens zeigen und nach unseren Beobachtungen auch beim Rind zutreffend 
sind.(Leopard Komplex Spotting)ist mehrfach aufgetreten und zwar bei den 
Tieren die, die LP- assoziierte Eigenschaften haben. 
 

• 3.    Die Überprüfung ob eine Retrovirale-Insertions-Mutation auf dem TRPM1-
Kanal (LP-Gen)vorliegt. Diese hier angegebene Position ist bei Bos Taurus 
Rasse: Herford vom 04.11.2018 auf: ARS-UCD1.2 (GCF 0022637951) Neueste 
Version (Herford -Rind) DasTRPM1-Gen liegt bei; XM 024982001.1 Chr. 21:  
27.483.492 - 27.557.225 Transkript. 

 

• 4.   Die Überprüfung ob die Voraussetzung für das Brindle Merkmal in der 
Fleckvieh Population (Tiere des heutigen Ansbach-Triesdorfer- Tiger) gegeben 
ist. Es müsste auf dem Melanocortinrezeptor 1  (MC1R)  nämlich E+      

vorhanden sein.    
 

• 5. Das wichtigste: Man kann keinen noch existierenden Vorfahren ausschließen 
nur weil er sich nicht auf deutschen Boden aufhält sondern zum Glück in 
Frankreich erhalten hat. 
 

• 6. Man kann keine heutigen Politischen Grenzen zur Trennung von genetischen 
Gemeinsamkeiten festlegen. Die genetischen Gemeinsamkeiten oder 
Distanzierungen begannen schon bei der Domestikation vor ca. 10000 Jahren 
und damals hat es noch keine Länder bezogenen Rassen gegeben. 
 

• 7. Hier rate ich dringend zur Aufnahme in die bayerische Genreserve. 
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